˖ 


| Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
rack Corrausgegeben von Pappenheim.) . | 


Scchsundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 93. Ratibor, den 19. November 1828. 


* 


Ba ere nee e 


Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Termin zur Erbffnung des Fürſtenthums⸗Tages der 4. December d. J., zur 
Einzahlung der Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom ISten bis zum 23ſten De⸗ 
"cember einſchließlich und zur Auszahlung derſelben die Tage vom 24ften Decem⸗ 
ber bis zum 5ten Januar 1829 mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feyertage hier⸗ 
mit beſtimmt, auch zugleich die frühere Anordnung in Erinnerung gebracht, wornach 
die Pfandbriefs = Präfentanten von mehr als drey Stuͤck Pfandbriefen Conſignatio⸗ 
nen darüber bey Vermeidung der Zurückweiſung beyzubringen, die nach Breslau an 
die Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗Caſſe zahlenden Dominien aber die Empfang⸗ 
ſcheine der letztern Behufs Umtauſches gegen Quittung der hieſigen Landſchafts⸗Caſſe 
— vor dem am Sten Januar 1829 ſtattfindenden Caſſen-Schluß anher einzu⸗ 
enden. 

Ratibor, den 3. November 1828. 4 

Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 


v. Reis witz. 


Menſchenverkauf in Nord Amerik. 


Ein anſchauliches Bild der Privat⸗ 
Sklaverey, wie fie noch beſonders in Std: 
Carolina beſteht, giebt folgende Verkaufs⸗ 
Anzeige in der City gazette von Charle⸗ 


nuar an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden — folgende preis⸗ 
würdige Neger: Cain, ein trefflicher 
Kausdiener und Kutſcher, 20 Jahr alt; 
Rachael, ein vollkommen gelernter Koch; 
35 Jahr alt; Hetty, ein guter Haus⸗ 


ſton vom 10. Januar d. J. „Durch Cal⸗ 


vin Baker follen am Mittwoch den 16. Ja⸗ 


diener, 15 Jahr alt; Moſes, Laufbur⸗ 
ſche, 14 Jahr alt; Cora, eine Perſon 
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von befter Qualität, gute Koͤchinn und 
Hausmagd mit ihren funf Kindern. 
„Ferner zu verkaufen: ein Mulatten Maͤd⸗ 
chen von 17 Jahren, eine treffliche Nähe 
terinn, Haus⸗ und Kammermaͤdchen; fer⸗ 
ner eine gute Kinderwärterinn ; endlich ein 
ſehr preis würdiger Gang von 120 Feld⸗ 
Negern, an den Reisbau gewoͤhnt, wor⸗ 
unter Küper, Zimmerleute, Holzſaͤger, 
Pflüger und Bootsleute. Zu dem Gange 
gehören 51 volle Hände (Full hands — 
vollkraͤftige Leute): 26 find 11— 19 Jahre, 
13 find 8 — 11 Jahre, und es find nur 
wenige alte Neger darunter.“ ) 


Beflannt machung. 5 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die dem Weber Joſeph Robowsky ge⸗ 
hoͤrige im Hypotheken-Buche ſub Nr. 19. 
eingetragene auf der Eiglauergaſſe bes 


„) Vorm Jahre hatte ich Gelegenheit mich 
mit einem Nord⸗ Amerikaner über dieſen 
Gegenſtand zu unterhalten. Auf meine 

rage wie ſich jeuer Menſchenverkauf mit 
en ſonſt liberalen Geſetzen Nord Ameri⸗ 
ka's vereinbaren laſſe, gab er mir folgende 
Antwort: 
„Wir haben dieſe Sklaven von den 


Engländern ererbt; da wir uns nun 


von dieſem Uebel nicht zu befreven 

5 wiſſen , indem wir fie doch nicht iu's 
f Waſſer werfen konnen; fo ſuchen wir 
von ihnen doch wenigſtens einigen PU 

zen zu ziehen, ubrigens würde, wer 

1 Meuſchen⸗ Rage vom Halſe 

Khafen könnte, ſich ein großes Wer 


— ® z 2 


legene Poſſeſſion nebſt Zubehör den 7. 

Jauuar 1829 Fruͤh um 10 Uhr verkauft 

werden wird. IR - 
Bauerwitz den 18. October 1828. 


Königl, Gericht der Städte Bauer witz und 
ö Katſcher. N 


Bekanntmachung 


wegen neuer Wahl der in dieſem Jahre 
aus ſcheidenden Stadt- Verordneten, 


Da in dieſem Jahre wieder ein Dritt⸗ 
theil der Herren Stadt-Verordneten und 
resp. Stellvertreter gefeglich nach dem 
Dienſtalter ausſcheidet, und wir zur Wahl 
derſelben einen Termin und zwar fuͤr alle 
vier Bezirke auf den 28. November 


c. a. Vormittags um 9 Uhr auf 


dem hieſigen Rathhauſe augeſetzt haben, 
ſo wird jeder ſtimmfaͤhige Bürger, und 
2 dem betreffenden Bezirk hierdurch 
eingeladen, in Perſon zu erſcheinen und 
dem Waßlgeſchalte Wee 8 2. 
obſchon geſetzlich kein Anderer für den Ab⸗ 
weſenden als Bevollmaͤchtigter das Wahle 
recht ausüben kann, und daher die Nuss 
gebliebenen durch die Beſchluͤſſe der An⸗ 
weſenden verbunden, und dafuͤr geachtet 
werden, als waͤren jene der Wahl der 


um 8 Uhr der Gottesdienſt wie gewöhns 
lich in der hieſigen Pfarrkirche 4 
und alsdann in der für jeden Bezir bes 


ſtimmten Zeit das Wahlgeſchäft vorgenom⸗ 


men werden. 
Ratibor den 10. November 1828. 


— 


Bekanntmachung. e 
N ierbrau=Urbar in Stolzmütz, 
dig 12 Kreiſes, welchem der Bier⸗ 
V im Orte ſelbſt ſo wie in denen 
erlag im = 
Dörfern Kuiſpel und Neu⸗Katſcher 
zuſtehet, ſoll vom 1. Februar 1829 
ab, im Wege der öffentlichen Licitation 
auf die Dauer von 3 Jahren anderweis 
tig verpachtet werden. 
Hierzu wird der Bietungd: Termin: 
auf den 15. Dec. 1828 
zur Abhaltung anberaumt; und unter eis 
nem bekannt 155 ! 
daß dem Meiſtbietenden außer andern 
Zugängen und Genüßen 160 Scheffel 
Malz oder Malz⸗Gerſte nebſt 12 Schef⸗ 
fel Hopfen, als ein fundus instructus 


übergeben werden ſollen, welche jedoch 
uali et. 


nach Ablauf der Pachtzeit in 
Ouanto retradirt werden muͤſſen, und 
daß die Verpachtungs⸗Bedinggiſſeuͤder⸗ 

haupt taglich in der hieſigen Amts⸗ 

Kanzley eingeſehen werden konnen. 

Pachtluſtige und Cautionsfähiſe wer⸗ 
den au oben beſtimmten Tage, Vormittags 
10 Uhr hierſelbſt zu erſcheinen hierdurch 
eingeladen. . 

Stolzmäß den 10. Nov. 1828. 


Das Fürſt⸗ Erzbiſchöfliche Wirthſchafts⸗ 
’ Amt. 


4 Langer, 
Ober⸗Amtmann. 


— —-—-— 


Verpachtungs⸗ Anzeige, 


Bey Hoſchialkowitz wird die Ver⸗ 
pachtung der Nutzkuhe alsbald beabſich⸗ 
tiget; auch kann daſelbſt ein Acker⸗Vogt 
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mit guten Atteſten verſehen ein baldiges 
Unterkommen finden. 


Keſchialko witz den 12. Nov. 1828. 
Das Wirihſchafts -Amt. 


Un z e 1 g e. 
Den mehrfach ausgeſprochenen Wuͤn⸗ 
ſchen zu Folge, beehre ich mich Einem 
hochverehrten Publiko hierdurch ganz ers 
ebenſt anzuzeigen: daß ich mich entſchloſ⸗ 
en habe, bedeutende Quantitäten Wurſt 


* 


nach vorher erfolgter Subſeription zu fer⸗ 


tigen, welche Herr Conditor Landerer zu 
Ratibor zu ſammeln mir gütigft zugeſagt 
hat, an welchen ſich die resp. Subſcribenten 
zu wenden, oder auch bey mir unmittelbar 
Beſtellung zu machen haben. Bisher habe 
ich nehmlich das Pfund Braunſchweiger⸗ 
Schlag (oder Salvelat⸗) Wurſt zu 15 Sgr. 
und das Pfund Zungenwunft mit 8 
Sgr. verkauft. Wer daher bey Erſterer 
auf 12 — 25 Pfund ſubſcribirt, würde das 
Pfund zu 12 8 7 
auf 50 Pfund das Pfund zu 11 Sgr. 
und auf roo Pfund das Pfund zu 10 Sgr. 
erhalten, und ſo bey Letzterer 
auf 12 — 25 Pfund das Pfund zu ? Sgr. 
und auf 30 Pfund das Pfund zu ö Sgr. 
Nicht minder ſteht die Subſcriptiou auf 
guten geräucherten Speckoffen, welcher den 
Verhältaißpreis der Zungenwurſt hat, wos 
bey ich jedoch bemerke: daß in eben dem 
Maaße, als auf die ſen ſubſeribirt wird, 
auch auf eine Wurſtſorte — gleich viel auf 
welche — unterzeichnet werden müßte, ins 


dem ich fuͤglich nicht dieſen ohne Wurſt 


abſetzen kann. 

a ich mich auf ſolche Weiſe wegen der 
Quantitäten verſichern will, um darnach 
den Vieh⸗Einkauf abmeſſen zu konnen; auch 
bereits wegen geſunden und fetten 
Viehes mit einem reellen Händler in Un⸗ 
terhandlung getreten bin; ſo erlaube ich 
mir zugleich die ganz ergebenſte Bitte aus⸗ 
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zuſprechen, bey der Subſeription, welche 
bis ult. November angenommen wird, als⸗ 
bald den Preis gegen Quittung des Herrn 
Landerer zu erlegen, und ſollen die 
Lieferungen ſelbſt zwiſchen dem 15. De⸗ 
cember d. J. und 28. Januar k. J. prompt 
und koſtenfrey an Ort und Stelle 
erfolgen. N 2 
Indem ich auf dieſe billigen Propoſi⸗ 
tionen nur noch die achtbaren Handlungs⸗ 
bäufer, resp. Weinhandlungen und Herren 
Gaſtwirthe aufmerkſam mache, und kuͤnf⸗ 
tig das Schwarzvieh im Preiſe wahrſchein⸗ 
lich noch Höher ſteigen dürfte, verſpre⸗ 
che ich allen Fleiß anzuwenden, um mir 
das bisher geſchenkte Vertrauen noch fers 
ner zu erhalten und ſchmeichle mir daher 
einer recht zahlreichen Unterzeichnung. 


Ratibor den 12. Nov. 1828. 
P lack, 


* 


Buͤrger⸗ und Wurſt⸗ Fabrikant 


aus Brieg. 


Anzeige. 
Ein junger Menſch, welcher mehrere 
Schulen ſtudirt hat, und ſchon landwirth⸗ 
schaftliche Kenntniſſe beſitzt, wüͤnſcht ein 
Unterkommen als Oekonomie⸗ Lehrling, ge⸗ 
gen ihm zuzuſichernde freye Station. Er 
kann ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen, 


ſchiedenen andern, 


und verſpricht Fleiß und Treue. Das Naͤ⸗ 


here bey der Redaktion. 


Anzeige. 


In meinem auf dem Ringe belegenen | 


Haufe find im Oberſtock fuͤnf Zimmer, eine 
helle Küche, Keller, Boden, auch Stal⸗ 
lung auf zwey Pferde nebſt Wagen = Nez 
miſe zu vermiethen und vom 1. April 


k. J. zu beziehen. Das Nähere erfährt 
man bey der | 


Wittwe Kloſe. 
Ratibor den 7. November 1828. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe am großen Thore 
iſt ein Zimmer fuͤr einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. 

Ratibor den 15. Nob. 1828. 

Ceter. 


Any e inge. . 

Einem hochgeehrten Publiko empfehle 
ich ganz ergebenſt eine Auswahl franzds 
ſiſcher und ſuhlauer Doppelflinten, ſo wie 


auch Jagdtaſchen und allem dazu erfor⸗ 


5 Betr 

esgleichen empfehle i ver⸗ 

n Generel Amate, dee 

ſchoͤne Auswahl großer und kleiner Stſck⸗ 

muſter. f 
Die Billigkeit der Preiſe wird mir ge⸗ 

wiß den Beyfall des hochgeehrten Publi⸗ 


kums erwerben. N 
Ratibor den 6. November 1828. 
B. Stern. 


A n e ig 
Es find zwey Zimmer vom ıten Ja⸗ 
nuar an bey Unterzeichneten zu vermie⸗ 
then, die darauf Reflektirenden belieben 
ich bey mir zu melden, f i 


Ratibor den 18. November 1828. 
Boas Danziger, 
in dem Haufe des Kaufmann, 

Bug doll auf der Langengaſſe⸗ 


—ů— 


SN 


